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vorbehalten.


Du findest mich auf


Instagram: violarosenewman


YouTube: violarose


Podcast: Rose & Thorns


www.violarosenewman.wordpress.com




Für all die Herzen,


die ehrlich lieben.
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Vorwort


Dieses Buch sei allen gewidmet, die ihre Emotionen leben. Ich schrieb diese Worte für Dich auf, für uns. Damit da Platz ist, ein Raum für große Gefühle in dünnen Zeilen. Lese dieses Buch für Dich. Nimm es zur Hand, wenn Du die Worte brauchst. Verbinde Deine eigenen Bilder mit den Versen. Leg es weg, wenn es zu viel wird. Lass Tränen auf die Seiten tropfen und bringe Deine eigenen Rosen zum Blühen. Lache, wenn die Sätze Dich mit Glück erfüllen. Sei stolz auf Dich und Dein Inneres, auf Dein Herz, denn das weiß zumeist wirklich am besten Bescheid. Also: Mach es Dir gemütlich und räum ein bisschen in Dir selbst auf. Ordne Deine Gedanken und hör Dir wirklich zu. Dieses Buch ist kein Roman, kein künstlerischer Spannungsbogen, keine Biografie oder ein Buch über mich. Es sind Gefühle, Worte und Tränen aus tiefster Seele und mit viel Herz. Das hier ist ein sicherer Ort für Deine Gefühle, Sensibilität und Empfindsamkeit, denn Du bist nicht allein.
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Verletzt


Du warst mein letzter Sonnenstrahl,


der sich einbrannte unter meiner zitternden Qual.


Du warst mein letzter Regentropfen,


bei dem ich versuchte,


jede kleine Wurzel zu verstopfen.


Du warst das letzte bisschen Erde zum Festhalten,


doch ehe ich mich sollte entfalten,


ließest du mich eisig erkalten.


Er war nicht der, sich zu verlieben.


Eher ein Zeichen, hat mich einer Richtung verwiesen.


Mich verletzt und in Fetzen zurückgelassen.


Mich im kalten Regen,


von meinen Tränen nicht mehr zu trennen,


verlassen.


Du zahlst einen Preis,


wenn Du erfolgreich bist.


Lass mich Dir eins sagen:


Sie hassen Dich erst wirklich,


wenn Du etwas erreichst,


aber


das ist es allemal wert.


Jedes Versprechen, das du brichst,


ist wie ein vom Wind abgerissenes Blütenblatt.


Es treibt mich Stück für Stück,


Blatt für Blatt,


in die Arme eines Anderen.


Du füllst mich mit Leben und Hoffnung,


eine Orchidee, die gegossen wird.


Doch bin ich so sensibel,


dass jede Enttäuschung


mich meine Blüten abwerfen lässt,


bis ich keine Kraft mehr habe


mit neuen zu strahlen


und eingehe.


Mir ergibt sich dieses Bild so klar.


Ich sehe, wem ich vertraue.


Ich sehe die Folgen.


Ich sehe den Schmerz.


Doch lieber halte ich die kalten nassen Hände,


getränkt in Tränen,


vor die glasigen roten Augen.


Ich hätte dir so gern alles erzählt,


ungeschönt,


kein Euphemismus,


keine farbigen verschleiernden Metaphern.


Hätte meine Schatztruhe für dich geöffnet,


aber du


hast den Schlüssel verloren.


Du warst eine Sternschnuppe.


Wie ein Meteoroid zu einem Meteor,


bist du von einem Fremden zum Geliebten geworden.


Hast nicht die Atmosphäre,


doch die Hülle meines Herzens durchstoßen.


Jetzt liegst du dort wie ein schweres Gewicht,


ein Meteorit.


So eine Liebe kriegst du


aus dem Herzen nicht mehr raus.


Dieses Gefühl ist


eingebrannt,


graviert.


Rotweinfleck.


Ein Herz, das so leicht bricht


wie ein zartes Weinglas.
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